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Verwaltungs- und Benutzungsordnung
für das Institut für wissenschaftliche Weiterbildung (IWW)

der Fachhochschule Offenburg

Vom 13. Januar 2004
Aufgrund von § 22 Abs. 4 des Fachhochschulgesetzes (FHG) in der Fassung vom 
11. Dezember 2002 (GBl. S. 473) hat der Senat der Fachhochschule Offenburg 
– Hochschule für Technik und Wirtschaft am 3. Dezember 2003 folgende Verwaltungs- und Benutzungsordnung für das Institut für wissenschaftliche Weiterbildung der Fachhochschule Offenburg beschlossen.

Der Hochschulrat hat dieser Einrichtung zugestimmt.

Präambel
In dieser Satzung wird aus Gründen der Verständlichkeit von der Verwendung der weiblichen und männlichen Fassung einer Personenbezeichnung abgesehen. Die verwendete Personenbezeichnung umfasst die weibliche und männliche Form des Begriffs.

§ 1

Name, Rechtsstellung, Einrichtung, Struktur

(1)
Diese Hochschuleinrichtung trägt den Namen „Institut für wissenschaftliche Weiterbildung“, im Rahmen der Verwaltungs- und Benutzungsordnung „IWW“ genannt.

(2)
Das IWW ist eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Fachhochschule Offenburg nach § 22 FHG.

(3)
Die Dienstaufsicht führt der Rektor.

§ 2

Aufgaben
(1)
Das IWW nimmt die Aufgaben der qualifizierten Weiterbildung im Sinne von § 3 FHG und § 35 Abs. 1 und 2 FHG wahr.

(2)
Dem IWW der Fachhochschule Offenburg obliegen folgende Aufgaben:

1. Entwicklung und Durchführung von Weiterbildungsangeboten der Hochschule

2. Organisation von online-gestützter wissenschaftlicher Weiterbildung

3. Koordination der Aktivitäten im Bereich der wissenschaftlichen Weiterbildung

(3)
Das IWW übernimmt im Rahmen seiner verfügbaren Kapazitäten insbesondere folgende Aufgaben:

1. Beratung und Unterstützung von interessierten Fachbereichen bei der Durchführung von online-gestützten und allgemeinen wissenschaftlichen Angeboten

2.
Mitwirkung im Rahmen von Lehrveranstaltungen und Forschungsvorhaben und Organisation von online-gestützter wissenschaftlicher Weiterbildung

3.
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen über Tele-Lernen für Mitglieder der Hochschule

4. Betreuung von Studierenden, denen das IWW für die Durchführung von Praktika und für die Erarbeitung von Diplomarbeiten zur Verfügung steht

5. Kooperation mit externen Organisationen zur Wahrnehmung der Weiterbildungsmaßnahmen

§ 3

Angehörige
(1)
Angehörige des IWW sind die Projektmitarbeiter und der wissenschaftliche Leiter.

(2)
Als Seminarleiter von Weiterbildungsmaßnahmen können vom wissenschaftlichen Leiter alle Professoren und Mitarbeiter der Hochschule sowie sonstige Personen, die auf dem Gebiet der betreffenden Weiterbildungsmaßnahme tätig sind und über besondere Qualifikationen verfügen, beauftragt werden.

(3)
Projektmitarbeiter des IWW können alle Angehörigen der Hochschule sowie Externe entsprechend der Beauftragung durch das IWW sein.

§ 4

Leiter

(1)
Das IWW hat einen Professor der Fachhochschule Offenburg als wissenschaftlichen Leiter. Er wird vom Senat der Fachhochschule Offenburg für die Dauer von vier Jahren gewählt.

(2)
Der wissenschaftliche Leiter ist verantwortlich für die laufende Verwaltung und den wissenschaftlichen und zweckmäßigen Einsatz der dem IWW zugewiesenen Stellen, Mittel, Einrichtungen und Räume.

(3)
Der wissenschaftliche Leiter des IWW ernennt einen Studienleiter, der ihn unterstützt. Er vertritt den wissenschaftlichen Leiter des IWW ständig im Bereich der Durchführung der Weiterbildungsmaßnahmen.

(4)
Die Entscheidung in Haushalts-, Wirtschafts- und Personalangelegenheiten fallen in die Zuständigkeit der Verwaltung der Fachhochschule. Eine Übertragung dieser Zuständigkeit auf das IWW ist zulässig; § 9 Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt.

§ 5

Datenschutz

Die Vorschriften des Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) vom 18.09.2000, GBL. Seite 648 (geändert d. Gesetz v. 04.02.2003, GBL. Seite 108), insbesondere die Bestimmungen über die Verpflichtung auf das Datengeheimnis (§ 6 LDSG) und über technische und organisatorische Maßnahmen zum Datenschutz (§ 9 LDSG) sind zu beachten.

§ 6

Haftung

(1)
Die Haftung der Fachhochschule, der Bediensteten und ihrer Mitarbeiter bei der Durchführung von Projekten und bei der Nutzung von Einrichtungen, Räumen, Material und Personal der Fachhochschule ist vertraglich auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit zu beschränken.

(2)
Der Nutzer und seine Beauftragten haften für alle aus Anlass der Benutzung der Geräte des IWW schuldhaft verursachten Schäden. Das gilt insbesondere für Schäden, die durch Nichtbefolgung der ihnen obliegenden Pflichten, die durch falsche Angaben über die Nutzungsart und den Verbrauch sowie durch die unbefugte Verwendung fremder Identifikationen, geschützter Daten und geschützter Programme verursacht werden. Schadenersatz ist in Geld zu leisten. Der Nutzer ist verpflichtet, die Fachhochschule von Schadenersatzansprüchen Dritter freizuhalten.

§ 7

Benutzerkreis

Das IWW der Fachhochschule Offenburg steht allen Personen als wissenschaftliche Weiterbildungseinrichtung offen. Benutzer wird jeder Teilnehmer gemäß den allgemeinen Geschäftsbedingungen. Die allgemeinen Geschäftsbedingungen werden nachrichtlich der Verwaltungs- und Benutzungsordnung beigefügt.

§ 8

Zulassungsverfahren

Die Benutzung des IWW ist beim wissenschaftlichen Leiter zu beantragen. Die Zulassung erfolgt unter Berücksichtigung der räumlichen, sachlichen und personellen Kapazität der Einrichtung. Die Bestimmungen über die Inanspruchnahme bei der Ausübung von Nebentätigkeiten bleiben unberührt.

§ 9

Entgelt

(1)
Für die Benutzung des IWW, bei der die Hochschule auf Grund von Drittmitteln oder von vertraglichen Verpflichtungen Dritten gegenüber zu einer Gegenleistung verpflichtet ist, sind Entgelte zu erheben, die grundsätzlich die vollen Selbstkosten auf Grund der jeweils geltenden Verwaltungsvorschriften des Finanzministeriums (VwV-Kostenfestlegung) abdecken sollen.

(2)
Nach § 59 UG i. V. mit den jeweiligen Ausführungsbestimmungen kann unter gewissen Voraussetzungen von der Inrechnungstellung einzelner Kostenpositionen teilweise oder ganz abgesehen werden.

(3)
Können Kosten nicht oder nur unter unverhältnismäßigem Aufwand berechnet werden, sind sie zu schätzen. Sind Marktpreise nicht zu ermitteln, sind mindestens Selbstkosten nach den jeweils geltenden Verwaltungsvorschriften des Finanzministeriums (VwV-Kostenfestlegung) in Rechnung zu stellen.

(4)
Für die Benutzung des IWW durch Externe sind mindestens die entstehenden Selbstkosten nach den jeweils geltenden Verwaltungsvorschriften des Finanzministeriums (VwV-Kostenfestlegung) in Rechnung zu stellen.

§ 10

Inkrafttreten

Die Verwaltungs- und Benutzungsordnung für das IWW tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Offenburg, 13. Januar 2004

Professor Dr. Winfried Lieber

Rektor
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